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BERCHINGTelefon: (0 84 62) 94 26 11
Fax: (0 84 62) 94 26 20
E-Mail: berching@mittelbayerische.de

MONTAG, 9. AUGUST 2010 WWW.MITTELBAYERISCHE.DE SEITE 47

KONTAKT ZUR REDAKTION

NMB1

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

AUS BERCHING UND UMGEBUNG

ANZEIGENANNAHME

Stephan Graßl Tel. (0 91 81) 2 52 11
Fax. (0 91 81) 2 52 26

Anzeigenannahme Beilngries:
Buchdruckerei Bauer (0 84 61) 12 06
Anzeigenannahme Berching:
Fotoladen Christine (0 84 62) 7 01

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

NOTDIENSTE

Rettungsleitstelle: Vorwahlfrei vom
Festnetz für Rettungsdienst Tel. 1 12,
für Krankentransport Tel. 1 92 22.

Giftnotruf Nürnberg: Telefon
(09 11) 3 98 24 51.

Apotheken:Dienstbereit ist die
Stadt-Apotheke in Dietfurt.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HEUTE

Das ErlebnisbadBerle mit Außenbe-
reich ist von 10 bis 21 Uhr geöffnet.

Nachbarschaftshilfe Berching: An-
fragen und Koordination unter Tele-
fonnummer (0 84 62) 95 28 98.
nachbarschaftshilfe@berching.de

Ausstellung: „Glauben und Han-
deln“, Leben undWirken der Plank-
stettener Mönche in der Abtei von 9
bis 18 Uhr.

Erd- und Steindeponie Pollanten:
Montag, Dienstag, Donnerstag und
Freitag von 7.15 bis 12 Uhr, sowie 13
bis 16 Uhr geöffnet. Asbestanliefe-
rung nur Dienstag und Donnerstag.

VGN-MobiCard-Verleih der Nach-
barschaftshilfe bei Optik Eichinger,
Tel. (0 84 62) 22 15. Um Spende
wird gebeten. Auskunft bei M.Don-
hauser, Tel. (0 84 62) 15 12.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VEREINE

Ferienprogramm:Heute, 15 bis 17
Uhr, „Keith Haring als Zeichen laufen
lernten“ in der Kindermalschule.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

FILM AB

BerLi:Heute, 13.15 Uhr, „Hanni &
Nanni“, 15 Uhr „Marmaduke“, 17 Uhr
„Eclipse - Biss zumAbendrot“, 19.30
Uhr „Knight & Day“.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KIRCHENGEMEINDEN

Berching:Heute, 19 Uhr, Messe.Al-
tenheim:Heute, 16.30 Uhr,Messe,
19.30 Uhr Gebetsabend.

Plankstetten:Heute, 7 Uhr, Messe.
Fribertshofen:Heute, 19.30 Uhr,
Messe.

Altmannsberg:Heute, 19.15 Uhr,
Messe.

Weidenwang:Heute, 19 Uhr, Messe.

HOLNSTEIN. Beim Fußballfest der
Sportfreunde Staufersbuch-Holnstein
auf dem gut bespielbaren Platz in
Holnstein waren die beiden Orte auf
den Beinen – und begeistert bei der Sa-
che. Bei dem Fest kamen Sport, Gaudi
und Spaß nicht zu kurz.

Ungeschlagen mit vier Siegen und
zwölf Punkten setzte sich die junge,
torhungrige Truppe LB Holnstein klar
vor der wiedererstarkten Feuerwehr
Holnstein mit sieben Punkten durch.
Auf Platz drei kam Vorjahressieger
Schützenverein Staufersbuch mit vier
Punkten, gefolgt von der KLJB Stau-
fersbuch und dem Schützenverein
Holnstein.

Während des Turniers gab es auch
ein Kinderspiel der beiden Orte. Bei
den Nachwuchsspielen der Klassen 1
bis 4 siegte Holnstein mit 3:0. Bei den
Klassen fünf bis sieben drehten die
Staufersbucher den Spieß um und
siegten ihrerseits 4:2.

Beim Überraschungswettbewerb
der weiblichen Fußballfans behielt das
Frauenteam aus Staufersbuch gegen
Holnstein knapp die Oberhand. Bei

diesem Spiel wurde die Schussge-
schwindigkeit in drei Durchgängen
gemessen. Fünf Damen aus den beiden
Orten waren vertreten. Als schussge-
waltigste Dame stellte sich Rita Rupp
heraus, dicht gefolgt von Inge Leidl
und Christine Stephan.

Beim Tippwettbewerb der Fußball-
spiele setzte sich wiederum Rita Rupp
durch, gefolgt von Gerhard Dietz und

Markus Billner. Einen Tag vor dem
Fußballfest fand bereits ein Zeltlager
bei romantischem Feuerzauber statt.

Die Turnierleiter Josef Lerzer und
Gerhard Dietz nahmen die Siegereh-
rung vor und dankten den Schieds-
richtern und den Mannschaften für
ihr Mitwirken und allen, die zu die-
sem grandiosen Fußballfest ihren Bei-
trag geleistet hatten. (uta)

Ein Fest rundums runde Leder
SPORT In Holstein stand der faireWettbewerb auf dem Platz imMittelpunkt

Die Mannschaftsführer und die Sieger bei den einzelnen Wettbewerben wurden
für ihre guten Leistungen ausgezeichnet. Foto: Guttenberger

HOLNSTEIN. Gertrud Grünwald und
Ludwig Wittmann haben als Vertreter
der Belegschaft der Audi AG den
Schlüssel für einen neuen Audi A4
Avant an Adolf Witte, den Gesamtlei-
ter von RegensWagner, übergeben.

Das gespendete Auto wurde aus der
Weihnachtssammlung 2009 der Mit-
arbeiter der Audi AG und dem Unter-
nehmen finanziert. Bei der Sammlung
waren 2009 insgesamt 521 000 Euro
zusammengekommen.

Seit 1989 die erste Spende eingegan-
gen ist, wurden bisher insgesamt

154 554 Euro im Rahmen der Weih-
nachtsspende von der Belegschaft der
Audi AG an RegensWagner Holnstein
gespendet. Darauskonnten bisher fünf
Fahrzeuge gekauft werden, die alle
noch in Betrieb sind.

Da Holnstein über keine öffentli-
che Verkehrsanbindung verfügt, sind
die Fahrzeuge notwendig für das Ab-
holen und Zurückbringen von exter-
nen Werkstatt- oder Förderstättenbe-
suchern, für Arztfahrten, Einkäufe
und Ausflüge. Inzwischen wurde das
Fahrzeug von PaterMarian gesegnet.

EinneuerAudi fürRegensWagner

BERCHING. Nach langer Zeit der Reno-
vierung ist zum Patrozinium des heili-
gen Laurentius gestern in der histo-
risch wertvollen St.-Lorenz-Kirche von
Pfarrer Artur Wechsler ein Festgottes-
dienst zelebriert worden. Die musika-
lische Gestaltung übernahm der Män-
nergesangsverein Berching unter Lei-
tung vonHansHutter.

Im Anschluss an den Gottesdienst
fand an der Kirche ein Frühschoppen
mitWeißwürsten und frischen Brezen
statt. Daneben wurden Kaffee und Ku-
chen sowie wohlschmeckende „Orgel-
Kücheln“ angeboten. Zudem boten die
Orgelfreunde einen Qualitätswein
zum Kauf an – mit dem Etikett „Ber-
chinger Orgeltropfen“.

Die Orgelfreunde sammeln näm-
lich Geld, um auch noch die denkmal-
geschützte Bittner-Orgel in der Lorenz-
Kirche zu renovieren. Diese Orgel

stammt aus dem Jahr 1860. Die Orgel-
tropfen werden auch weiterhin ange-
boten, sagte Sprecher Hans Hutter. Die
Orgelfreunde hoffen, dass in der alt-
ehrwürdigen St.- Lorenz- Kirche schon
bald wieder die Orgel zur Ehre Gottes
und zur Gestaltung einer feierlichen

Liturgie bei den Eucharistiefeiern und
den beliebten Ölbergandachten erklin-
gen kann.

Nach dem Gottesdienst erläuterten
die bewährten Stadtführer Heiner Bau-
er und Herma Dess den vielen Gästen
die Geschichte von St-Lorenz. Kirchen-
pfleger Georg Eckart und Architekt
Englmann stellten die Renovierungs-
maßnahmen vor. Georg Eckart sowie
Mitglieder der Altstadtfreunde und
der Kirchenverwaltung luden zu
Turmbegehungen ein. Diese wurden
gerne angenommen.

Durch die Renovierungsarbeiten
wurde die Möglichkeit der Turmbe-
steigung geschaffen. Diese sind nur
unter Aufsicht möglich, sagte Eckart.
Insgesamt führen 193 Treppen zum
Turm. Der Weg geht über die Empore.
Dazu muss man bereits 20 Stufen be-
steigen. Jedermann ist jedoch nicht ge-
eignet für die Begehung. Ein bisschen
Fitnesswird vorausgesetzt.

In einigen Bereichen muss man
rückwärts die Treppe heruntergehen.
Zu sehen sind auch drei alte Uhrwer-
ke, die die Altstadtfreunde zur Verfü-
gung gestellt haben. Ein Uhrwerk ist
von St. Lorenz, eines aus der Pfarrkir-
che und eines der Uhrwerke aus einer
Filialkirche.

GLAUBEMit einem Festgottes-
dienst wurde die Renovie-
rung offiziell abgeschlossen
– und der Turm lockte viele
Neugierige an.

Die St.-Lorenz-Kirche erfüllt
nunwieder ihre Aufgabe
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VON FRANZ GUTTENBERGER

Kirchenpfleger Georg Eckart erläuterte den Besuchern den Weg zum Turm. Fotos: Guttenberger

Orgelfreunde-Sprecher Hans Hutter,
MGV-Vorsitzender Erich Steindl und
Markus Altrichter (v. l.) stellten den
Orgelwein vor.

BERCHING. Eine ganz besondere Ma-
schine hat in der vergangenen Woche
dafür gesorgt, dass der Bau der Abwas-
serentsorgung fürWinterzhofen zügig
vorangeht. Die Rohre für den Kanal-
bau werden gleichzeitig mit der Kreis-
straße nach Winterzhofen verlegt, die
derzeit erneuert wird.

Bei einem Ortsterminmit Bauamts-
leiter Blasius Böll und Manfred Rackl
vom Landratsamt informierte sich
Bürgermeister Ludwig Eisenreich über
den Fortgang der Arbeiten. Zum Ein-
satz kommt eine sogenannte Graben-
fräse. Sie zieht die tiefe Furche, in der
sowohl etwa zwei Kilometer lange Ab-
wasserrohre als auch vier Kilometer
Telefonkabel und eine 1,2 Kilometer
lange 20-KV-Leitung versenktwerden.

Von der Grabenfräse gibt es in
Deutschland nur neun Stück, infor-
mierte Haliti Sylema von der Firma
Fräsen Schmid aus Dippenricht. Die
Maschinewird bei besonders schwieri-
gem Boden eingesetzt. Hauptsächlich
beim Autobahnbau komme sie zum
Einsatz, sagte Sylema.

Auf der Strecke nachWinterzhofen
werden die Bärenkräfte der Fräse des-
wegen gebraucht, weil das Gelände fel-
sig sei. Die Fräse schaffe etwa 1200 bis
1500 Meter pro Tag. Die Fräse verfügt
über 300 PS und hat einen Kraftstoff-
verbrauch von ungefähr 500 Liter Die-
sel pro Tag.

Im Oktober soll Winterzhofen an
die Abwasseranlage angeschlossen
werden, die Baukosten belaufen sich
für die Obere Kanalstraße und Win-
terzhofen laut Bürgermeister Ludwig
Eisenreich auf 1,8Millionen Euro.

Die Fräse hat
Bärenkräfte
ABWASSERWeil das Gelände
felsig ist, muss eine besonde-
reMaschine auf der Straße
nachWinterzhofen einge-
setzt werden.

Die Grabenfräse beeindruckte alle Be-
teiligten.
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DIE KIRCHE

➤ Ursprung: Die St.- Lorenz- Kirche wur-
de 1062 durch den Eichstätter Bischof
Gundekar II. geweiht.
➤ Turm:Dermächtige Turm geht auf
das 13. Jahrhundert zurück.


